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Fachkräfteschulung „PrExinar“ stärkt und sensibilisiert Fachkräfte zum Thema 

Radikalisierungsprävention in Flüchtlingsunterkünften in NRW 

Mit dem Projekt „PrExinar“ wurde von Juli bis Dezember 2025 ein innovativer Ansatz zur 

Radikalisierungs- und Gewaltprävention in der Zentralen Unterbringungseinrichtung (ZUE) 

Düsseldorf umgesetzt. Ziel war es, Mitarbeitende für Radikalisierungsdynamiken, eigene 

Reflexionsprozesse und Handlungssicherheit im Arbeitsalltag zu sensibilisieren und ihnen 

zugleich übertragbare Materialien für die Praxis an die Hand zu geben.  

Das Projekt wurde in enger Kooperation zwischen der Stiftung Deutsches Forum für 

Kriminalprävention (DFK) und der Bonveno Göttingen gGmbH umgesetzt. Gefördert wurde die 

Maßnahmen aus Mitteln des Landes Nordrhein-Westfalen – Ministerium für Kinder, Jugend, 

Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration. 

Ausgangspunkt des Projekts war die Übertragung wirkungsevaluierter Bausteine aus dem 

Gewaltpräventionsprojekt „BROTHERS – Gewaltprävention bei (geflüchteten) Jugendlichen“ für 

den Kontext von Unterbringungseinrichtungen. BROTHERS wird seit 2020 erfolgreich in 

Niedersachsen umgesetzt, stärkt nachweislich die Identifikation junger (geflüchteter) Männer 

mit demokratischen Werten und fördert deren Distanzierung von Gewalt.  

Im Mittelpunkt von „PrExinar“ standen zwei Präsenzschulungsblöcke mit insgesamt 46 

Unterrichtseinheiten. Die Fortbildung richtete sich an Fachkräfte aus Sozialbetreuung, 

Leitungsebene sowie ehrenamts- und gemeinwesenorientierten Arbeitsbereichen und 

kombinierte fachliche Inputs mit Gruppenarbeit, Reflexionsübungen, Fallbeispielen und 

kollegialem Austausch. Die inhaltlichen Schwerpunkte lagen auf Themen wie Radikalisierungs- 

und Extremismus-prävention, Ehre, Identität, Rollenverständnis, Diskriminierung sowie der 

Frage, wie sich präventive Ansätze im sensiblen Umfeld von Unterkünften für geflüchtete 

Menschen alltagstauglich umsetzen lassen. Ein besonderer Fokus lag darauf, Fachkräfte darin 

zu stärken, eigene Haltungsmuster zu reflektieren und Handlungssicherheit sowie eine 

bewusstere Wahrnehmung präventiver Einflussmöglichkeiten auf Extremismus fördernde 

Verhaltensweisen im Einrichtungsalltag zu gewinnen. 

Ein wesentliches Projektergebnis ist das ausgearbeitete Schulungsschema, das die Inhalte, 

Methoden und Abläufe der Fortbildung dokumentiert. Damit steht ein praxisorientiertes 

Transferinstrument zur Verfügung, das eine Übertragung des erfolgreichen Ansatzes für weitere 

Einrichtungen in NRW und im Bundesgebiet nutzbar macht.  

„PrExinar“ macht sichtbar, wie wichtig es ist, Fachkräfte in Unterkünften für geflüchtete 

Menschen gezielt zu unterstützen, professionelle Rollen zu reflektieren und präventive 

Handlungsoptionen praxistauglich zu vermitteln.  
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